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•  Positionen stehen sich häufig unvereinbar gegenüber; die Formulierung von Positionen 
bzw. Festlegungen führt in der Regel zur Konflikteskalation 

•  Interessen sind für die Gegenseite deutlich besser hinnehmbar, weil sie Ziele für die 
Zukunft artikulieren, die sich auf vielen unterschiedlichen Wegen erreichen lassen, die 
nicht alle von vornherein ungangbar sind 
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•  Der Begriff vom Schatten des Rechts stammt von Mnookin/Kornhauser, 88 Yale L. J. 
1978/79, 950 ff. 

•  § 1 Abs. 3 BORA: „Als unabhängiger Berater und Vertreter in allen 
Rechtsangelegenheiten hat der Rechtsanwalt seine Mandanten vor Rechtsverlusten zu 
schützen, rechtsgestaltend, konfliktvermeidend und streitschlichtend zu begleiten...“ 
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•  Man unterscheidet die Verfahren der alternativen Streitbeilegung nach der Rolle des 
neutralen Dritten 

o  In reinen bilateralen Verhandlungen fehlt der neutrale Dritte 

o  In einer Mediation kümmert sich der neutrale Dritte um eine Verhandlungsstruktur und 
um konstruktive Kommunikation, enthält sich aber in der Sache selbst einer Bewertung, 
vgl. § 1 MediationsG 

o  Die Schlichtung mündet in einen Vorschlag des neutralen Dritten, den anzunehmen den 
Parteien allerdings freisteht 

o  Das Schiedsverfahren endet mit einem Schiedsspruch, der die Parteien wie ein 
gerichtliches Urteil bindet 

•  Während eines Streitbeilegungsverfahrens ist die Verjährung der streitgegenständlichen 
Ansprüche nach § 203 bzw. § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB gehemmt 

o  Aber: Berufung auf die Hemmung der Verjährung kann rechtsmissbräuchlich sein, wenn 
die Gegenseite offensichtlich nicht verhandlungsbereit war; BGH v. 28. Oktober 2015, 
IV ZR 526/14, https://openjur.de/u/862604.html  
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•  Das Mediationsgesetz macht nur wenig konkrete Vorgaben für die Ausgestaltung eines 
Mediationsverfahrens 

•  Gesprächsführung in der Mediation: Der Mediator fungiert als Kommunikationsbrücke 
o  Paraphrasieren 

o  Fördern von Ich-Botschaften 

o  Offene Fragen 
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•  Anwaltliche Mediatoren dürfen keine Rechtsberatung erbringen 
o  Siehe BGH v. 21. September 2017, IX ZR 34/17, https://lexetius.com/2017,2792: Mediatorin 

entwirft eine Scheidungsfolgenvereinbarung, die den Ehemann um seinen 
Versorgungsausgleich bringt 
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•  Im Bereich von Nachbarrecht, Ehrverletzungen und AGG kann ein außergerichtlicher 
Güteversuch nach § 15a Abs. 1 S. 1 EGZPO obligatorisch sein 

o  In Scheidungsfolge- und Kindschaftssachen kann das Gericht die Parteien zur Teilnahme 
an einem kostenfreien Informationsgespräch verpflichten, § 135, 156 Abs. 1 S. 3 FamFG 

•  Enthält ein Vertrag eine Mediationsklausel, ist eine auf den Vertrag gestützte Klage 
unzulässig, solange die Parteien keinen Mediationsversuch unternommen haben 

o  Einschränkend OLG Saarbrücken v. 29. April 2015, 2 U 31/14, juris: Berufen auf eine 
Mediationsklausel entgegen § 242 BGB treuwidrig, wenn langdauernde 
Vergleichsverhandlungen gescheitert sind 

•  Mediationsklauseln kann man einvernehmlich abbedingen, ihr Appellcharakter ist 
allerdings nicht zu unterschätzen 

o  Siehe auch Töben, RNotZ 2013, 321-345 

o  Siehe Schmitz-Vornmoor, ZKM 2018, 48-52 
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•  Literatur zur Verbraucherstreitbeilegung: 
o  Roth, JZ 2013, 637-644 

o  Meller-Hannich/Höland/Krausbeck, ZEuP 2014, 8-38 

o  Engel, NJW 2015, 1633-1637 

o  Gaier, NJW 2016, 1367-1371 

o  Althammer/Lohr, DRiZ 2017, 354 

•  Siehe auch meinen Blog unter https://www.verbraucherstreitbeilegung.de  
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•  Rechtsgrundlage für die Einrichtung der Online-Streitbeilegungsplattform ist Art. 5 der 
Verordnung Nr. 524/2013 über Online-Streitbeilegung in Verbraucherangelegenheiten 
(ODR-Verordnung) 

•  Vorbild für die ODR-Plattform war das Streitbeilegungstool des US-
Zahlungsdienstleisters PayPal, 
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/resolution-help  

•  Weiterführend zur Digitalisierung der Streitbeilegung 
https://www.youtube.com/watch?v=bDLZDIlds4o  
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•  Smart contracts sind Verträge, die mit Hilfe einer Software vollzogen werden 
o  Bisweilen bezeichnet man auch nur die Vollzugssoftware selbst als smart contract 

•  Aus der Perspektive des Zivilverfahrensrechts wird es besonders interessant, wenn smart 
contracts auch das Management von Leistungsstörungen übernehmen 

o  Beispiel: Sperrung eines Mietfahrzeugs 

Ø  Problem: Verbotene Eigenmacht, § 858 Abs. 1 BGB? 

o  Beispiel: Auszahlung einer Schadenersatzpauschale oder einer Vertragsstrafe 

•  Zu selbstvollziehenden Verbraucherverträgen siehe 
https://www.law.ox.ac.uk/business-law-blog/blog/2018/03/smart-consumer-
contracts-end-civil-procedure  
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